Stadt Marktheidenfeld

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
17. (SONDER-)SITZUNG DES STADTRATES

Sitzungsdatum: Dienstag, 29.09.2020
Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:55 Uhr

Ort: im Stadtwald

ANWESENHEITSLISTE

2. Blrgermeister

Menig, Christian

Mitglieder des Stadtrates

Adam, Helmut
Bernstein, Tobias
Carl, Michael
Hartwig, Dirk, Dr.
Hoh, Florian
Hornig, Wolfgang
Hospes, Xena
Keller, Ludwig
Kempf, Bernhard
Kutz, Caroline
Menig, Hermann
Oswald, Richard
Riedmann, Mario
Riedmann, Susanne
Rinno, Susanne
Schneider, Renate
Seidel, Holger
Wagner, Burkhard

Schriftfihrer/in

Herrmann, Christina

Verwaltung

Neckermann, Jutta
Vogel, Thomas

Abwesende und entschuldigte Personen:

Erster Blirgermeister

Stamm, Thomas
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Mitglieder des Stadtrates

Haag, Ruth
Harth, Martin
Hock, Klaus
Hornig, Joachim
Richter, Heinz
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TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

218 Bericht Uber die aktuelle Situation im Stadtwald 2020/0324
Information

219 Bilrgerhaus Oberwittbach 2020/0338
Information
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2. Burgermeister Christian Menig er6ffnet um 17:00 Uhr die 6ffentliche 17. (Sonder-)Sitzung des
Stadtrates. Er begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméfie Ladung und Beschluss-
fahigkeit des Stadtrates fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

218 Bericht Uber die aktuelle Situation im Stadtwald

(Bei der Besichtigung des Stadtwaldes sind Forstdirektor Dr. Wolfgang Netsch, Revierleiter
Thomas Vogel, Referendar des héheren Forstdienstes Fabian Mainardy anwesend.)

Es werden sieben verschiedene Stationen (1. Uberblick Giber den Privatwald Glasofen bezuglich
Kaferbefall, 2. Kulturflachen in der Abteilung Sulzenschlag, Glasofen, 3. Kulturflache Erlendelle,
Glasofen, 4. 30jahriger Eichenwirtschaftswald Altfeld — Kulturbegrindung kurz nach Wiebke im
Jahr 1990, 5. 200jahriger Eichenbestand, Abteilung Eichholz Altfeld, 6. Erdloch zur Bodenkun-
de, Altfeld, 7. Birkenbestand in der Abteilung Birkenholz, Altfeld) besichtigt. Forstdirektor Dr.
Netsch und Revierleiter Vogel geben ausfiihrliche Erlauterungen lber die GréRe und Zusam-
mensetzung des Stadtwaldes. Genauer beleuchtet werden die Schaden aufgrund der Trocken-
jahre 2018 - 2020 sowie die im Frihjahr neu aufgeforsteten Flachen. Sie gehen u. a. auf nach-
folgend erlauterte Aspekte ein:

Klimatische Bedingungen 2018/2019/2020:

Obwohl auch das Jahr 2020 in Unterfranken bisher Gberdurchschnittlich warm und trocken war,
sind die Waldschaden im Wesentlichen die Folge der Hitze- und Trockensommer 2018 und
20109.

2018 blieb es vom Frihjahr bis weit in den Herbst hinein heil3 und trocken. Der Wasservorrat
der eigentlich speicherfahigen Lehmbdden war erschopft. Im Winter 2018/2019 blieb der Nie-
derschlag weit unter Durchschnitt, so dass nur die obere Bodenschicht davon profitieren konn-
te. Die Baume trieben im Frihjahr 2019 zwar aus, jedoch fiel der frische Austrieb haufig der
Trockenheit und Hitze in den Monaten Marz und April zum Opfer. Durch Trockenstress hatten
Schadorganismen, wie Borkenkafer und Pilze, ein leichtes Spiel. Der Winter 2019/2020 hat be-
dingt durch die Uberdurchschnittlichen Niederschlage im Februar 2020 einen insgesamt durch-
schnittlichen Winterniederschlag gebracht, der jedoch das Defizit der Jahre 2018/2019 nicht
ausgleichen konnte.

Zustand der Waldbestande und Arbeitsfortschritt:

Seit August 2018 ist festzustellen, dass Waldbestédnde samtlicher Altersklassen und Baumarten
(in erster Linie die Nadelholzer Fichte, Kiefer und L&rche, vereinzelt aber auch Douglasie und
die Laubhdlzer Buche und Eiche) im 781 Hektar grof3en Stadtwald durch das extreme Klima
von Borkenké&ferbefall und Trockenschaden betroffen sind. S&mtliche Abteilungen des Stadt-
waldes mussten daher regelméfiig kontrolliert und geschadigte Baume entfernt werden. Teil-
weise waren zur Beseitigung der Kalamitatsholzer zwei Durchgange erforderlich. Die Aufarbei-
tung der Kalamitatshélzer erfolgte sowohl mit eigenem Personal als auch durch ortliche Forst-
unternehmen mit leistungsféahigen Harvestern.

2020 wurden bisher 6.200 fm Schadholz aufgearbeitet. Die gleiche Menge an abgestorbenem
Holz diirfte derzeit noch im Wald stehen. Der nachhaltig mégliche Holzeinschlag fir den Stadt-
wald wird damit deutlich Uberschritten. Er betragt lediglich 4.700 fm pro Jahr. Kalamitatsbedingt
sind im Stadtwald seit 2018 aufRerdem rund 8 ha Kahlflaichen entstanden, die wieder aufgefors-
tet werden miissen.

Holzmarkt / Holzverkauf:
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Von den im Jahr 2020 bisher eingeschlagenen 6.200 fm Kalamitatsholz sind bereits 3.200 fm
verkauft. 3.000 fm stehen noch zum Verkauf an. Der Holzverkauf lief in den Trockenjahren
2018/2019 bei sehr geringen Holzpreisen auRerst schleppend. Nachdem der Holzmarkt durch
die Kalamitatsjahre 2018/2019 mehr als gesattigt ist, hat sich die Vermarktungssituation 2020,
zusatzlich bedingt durch Corona, nochmals deutlich verschlechtert.

In Normaljahren wurde Uber sdmtlich Holzsortimente hinweg bisher ein Durchschnittspreis von
ca. 60 €/fm erzielt. Fir 6.200 fm waren dies 372.000 €. Derzeit liegt der Durchschnittspreis al-
lerdings bei unter 20 €/fm, so dass mit einem Erlés von lediglich maximal 125.000 € zu rechnen
ist. Hinzu kommt, dass das Beseitigen von bruttauglichem Restholz zusatzliche Kosten verur-
sacht. Dem durchschnittlichen Holzpreis von gegenwartig ca. 20 €/fm stehen Aufarbeitungs-
und Rickekosten von ebenfalls mindestens 20 €/fm gegeniber.

Die stadt. Forstverwaltung hat ab dem Frihjahr 2018 den eigentlich geplanten Frischholzein-
schlag zurtickgestellt, da sich anderenorts in Deutschland sowie in angrenzenden Landern die
Katastrophensituation und der Preisverfall zu diesem Zeitpunkt bereits abzeichneten.

Der Nadelholzmarkt ist trotz florierender Wirtschaft 2018/2019 aufgrund des Uberangebotes an
Kalamitatsholz seit Uber einem Jahr auf einem bisher nicht gekannten Tiefpunkt. Dass es trotz
der desolaten Marktlage gelungen ist, einen Teil des bisher angefallenen Schadholze am Markt
unterzubringen, ist zu einem grof3en Teil auf die jahrzehntelangen partnerschaftlichen Bezie-
hungen der stadt. Forstverwaltung zu ihren Stammkunden aus der Holzwirtschaft zurtickzufiih-
ren.

Wiederaufforstung:

Bedingt durch die durchschnittlichen Niederschlage im Winter 2019/2020, war es der stadti-
schen Forstverwaltung erstmals seit Herbst 2018 mdglich, von 8 ha Kalamitatsflachen 4 ha wie-
der aufzuforsten. Die aufgeforstete Flache, die sich auf 11 Teilflachen verteilt, wurde mit stand-
ortgerechten und klimatoleranten Baumarten wie Eiche, Buche, Hainbuche, Linde und Kirsche
bepflanzt. FUr die Wiederbestockung von 4 ha Kalamitatsflache sind fur Pflanzenankauf und
Pflanzarbeiten Kosten von 42.800 € entstanden. Hinzu kamen Kosten von ca. 15.000 € fir
Wildschutzzaune sowie ca. 10.000 € fiur das Vorbereiten der Pflanzflachen (Reisig raumen,
Mulcharbeiten). Fur die WiederaufforstungsmalRnahme wurden von der stadt. Forstverwaltung
beim Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Karlstadt 50.325 € Fordermittel
beantragt, die inzwischen auch bereits ausbezahlt wurden.

Fur das Ausgrasen und die Pflege der Wiederaufforstungsflachen werden in den néchsten 5 bis
7 Jahren erhebliche Kosten auf die stadt. Forstverwaltung zukommen.

StrafRen, Rad- und Wanderwege — Verkehrssicherungspflicht:

Durch den Stadtwald verlaufen 11 6ffentliche Straf3en sowie zahlreiche Kultur-, Rad- und Wan-
derwege sowie der Waldwichtelweg. Der stadt. Forstverwaltung obliegt dafur die Verkehrssiche-
rungspflicht, d. h. abgestorbene B&dume miussen unverzuglich entfernt werden. Um der Ver-
kehrssicherungspflicht nachzukommen, mussten in der bisherigen Trockenperiode stellenweise
bereits zwei zeit- und kostenintensive Verkehrssicherungshiebe pro Trockenjahr durchgefihrt
werden. Im dritten Trockenjahr 2020 mussten dann zusatzlich entlang von stark frequentierten
Erholungswegen, wie Rad- und Wanderwegen, Kulturwanderwegen und dem Waldwichtelweg,
in einer umfangreichen und kostenintensiven Maf3nahme Totholzaste aus den Kronen geschnit-
ten werden.

Brennholz:

Trotz des enormen Anfalls von Kalamitatsholz, konnte die stadt. Forstverwaltung hinsichtlich
des Brennholzverkaufs lediglich auf ihre Stammkunden zurlickgreifen. Neue Kunden waren
nicht zu gewinnen. Dies liegt zum einen an den niedrigen Heizolpreisen der letzten Jahre und
zum anderen daran, dass es sich beim Kalamitatsholz fast ausschlief3lich um Nadelholz han-
delt. Auf den Kalamitatsflachen verbliebenes Nadelrestholz wurde kostenlos an die Blrger ab-
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gegeben. Aufgearbeitetes und gerlicktes Nadelbrennholz wurde in begrenzter Menge zu den
Aufarbeitungskosten von 15 €/Ster verkauft.

Ausblick:

Angesichts des Uberbordenden Borkenkafergrundbestandes ist selbst bei gunstigem Witte-
rungsverlauf auch 2021 mit weiterem Schadholzaufkommen durch Borkenkéaferbefall zu rech-
nen. Eine kurzfristige Konsolidierung des Holzmarktes ist daher nicht zu erwarten. Der Ein-
schlag von Frischholz wird sich aus Grinden der Kundenpflege nicht véllig vermeiden lassen,
sollte sich aber auf Kontaktmengen beschranken.

Da viele der Ublicherweise zur Wiederaufforstung verwendeten Baumarten trockenheitsempfind-
lich sind und Schadlingsprobleme haben, gibt es hinsichtlich der Baumartenwahl kein Patentre-
zept. Aktuell geht es daher um Risikominimierung. Das Mittel der Wahl sind standortangepasste
baumartenreiche Mischbestande mit Baumarten, die sich bisher als relativ klimatolerant erwie-
sen haben, wie z. B. Eiche, Hainbuche, Linde, Douglasie und Tanne. Auch auf die Buche als
heimische Baumart wird man, obwohl auch sie 2019 und 2020 Trockenschaden erlitten hat,
dabei nicht verzichten kénnen. Fremdlandische Baumarten kommen in bemessenem Umfang
als Beimischung in Frage.

Forstdirektor Dr. Wolfgang Netsch verabschiedet sich bereits zum Ende des Waldbegangs von

allen Stadtraten, da im Februar 2021 seine Pensionierung ansteht. Die Mdglichkeiten beziglich
der kiinftigen Betriebsleitung werden im Stadtrat bis spatestens Januar 2021 behandelt.

219 Burgerhaus Oberwittbach

Im Anschluss an die Besichtigung des Stadtwaldes wird ein Ortstermin im Blrgerhaus Ober-
wittbach durchgefuhrt. Jutta Neckermann von der stadtischen Bauabteilung erlautert ausfiihrlich
die anstehenden Arbeiten am Blirgerhaus Oberwittbach.

Gemal} Stadtratsbeschluss vom 16.07.2020 solle die barrierefreie Eingangssituation (Rampe)
zeitnah Uber den Bauhof hergestellt werden. Fur weitere Ma3nahmen wie die Toilettensanie-
rung (barrierefrei), neue Beleuchtung im Veranstaltungsraum, Ersatz der Decke im Saal, Aus-
tausch der Eingangstir, Austausch des Giebelfensterelements sollen die Kosten ermittelt und
im HH 2021/2022 bereitgestellt werden. Sofern keine Fordermdglichkeit bestehe, sollen die fir
die Toilettensanierung im Haushalt 2020 zur Verfligung stehenden 35.000,- € bereits jetzt —
soweit mdglich — zur Umsetzung der genannten Malinahmen in 2020 verwendet werden.

Nachdem eine Aussage Uber Fordermoglichkeiten erst nach Vorlage eines Gesamtkonzeptes
getroffen werden koénne, seien fir das Jahr 2020 lber die Rampe hinaus keine weiteren Bau-
maflnahmen vorgesehen. Die Rampe werde vom Bauamt geplant und durch den stadtischen
Bauhof noch 2020 umgesetzt.

Die Mittel fir die oben genannten MalRnahmen in Hohe von 70.000,00 Euro wurden fir den
Entwurf des Haushaltes 2021 angemeldet, wobei lediglich eine grobe Kostenschatzung durch-
gefuhrt werden konnte, da die genaue Ausfuhrung derzeit noch offen ist.

Von Seiten des Bauamtes wird die Erstellung eines Gesamtkonzeptes empfohlen. Insbesonde-
re unter Betrachtung folgender Aspekte:

¢ Die energetische Situation der Gebaudehdiille.

e Der Bodenbelag im Saal.

e Das Nutzungskonzept der freiwerdenden Fahrzeughalle.

e Der zusatzliche Raumbedarf fur die Umsetzung einer barrierefreien Toilette.
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Stadtrat Hoh erlautert, dass fiir das Burgerhaus kein Gesamtkonzept noétig sei. Es sollen ledig-
lich die in der Stadtratssitzung vom 16.07.2020 beschlossenen Arbeiten durchgefuhrt werden.
Weiterhin fuhrt er aus, dass die Toilettensanierung nicht im Jahr 2021 durchgefiihrt werden
kénne, da das Birgerhaus noch vom Pfarramt Michelrieth genutzt werde. Die Sanierung der
Toiletten musse nach dem Auszug des Pfarramtes im Jahr 2022 erfolgen.

Nachdem der Stadtrat in seiner Sitzung am 01.10.2020 voraussichtlich dem Antrag auf Auflo-
sung der Feuerwehr Oberwittbach stattgeben werde, muss im Anschluss daran auch der Feu-
erwehrverein aufgeltst werden. Somit wére kein Verantwortlicher fir das Burgerhaus Oberwitt-
bach mehr vorhanden. Die Oberwittbacher Bevoélkerung wird sich zeithah Gedanken Uber die
Grindung eines neuen Vereins bzw. eines Verantwortlichen flr das Blrgerhaus Oberwittbach
machen und der Stadtverwaltung Rickmeldung geben, versichert Stadtrat Hoh.

Nach einem kurzen Meinungsaustausch wird deutlich, dass alle notwendigen Investitionen im
Haushalt 2021/2022 vorgesehen werden koénnen. Die tatséchliche Beauftragung durfe jedoch
erst nach erneuter Beratung und Beschlussfassung im Stadtrat erfolgen.

2. Burgermeister Menig stellt klar, dass zunachst die Entscheidung Uber die Verantwortung des

Burgerhauses getroffen werden misse, danach werde im Stadtrat Giber die anstehenden Arbei-
ten entschieden.

2. Burgermeister Christian Menig schlie3t um 19:55 Uhr die 6ffentliche 17. (Sonder-)Sitzung des
Stadtrates.

Christian Menig Christina Herrmann
2. Burgermeister Schriftfihrer/in

17. (Sonder-)Sitzung des Stadtrates vom 29.09.2020 Seite 7



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Zuständig
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

